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Helmuts  
Hoek

Annerletztens hett sück een Bekennde 
van mi över de heele Müll an't Straats-
kant beklagt. Buddels, Püten, Bekers 
un mennig anner Delen ut Plastik. 
He maakte mit WhatsApp Biller und 
schreev dar to een Fraag: „War sünd se 
denn, de Klimaaktivisten. Hier war'n 
se bruukt, aber de setten se sük bloot 
up Straat un kleben sük fast.“
Kerl, wat hebb ick mi argert över so 
een blöden spröök. Seggt hebb ick 
nix; dat weer mi to stuur, mit hum 
to diskuteren. Aber egentlick harr ick 
wat seggen musst. Up anner siet: He 
harr ja man ook sülvst een Müllsack to 
Hand nehmen kunnt un dat upsam-
meln. Aber hum full nix Beteres in, as 
sük över de Minsken uptopregen, de 
uns alltied wer darup henwiesen, dat 
irgendwat scheev löppt in uns Gesell-
skupp. Dat ist mit Sekerheit nich all-
tied recht und rechtens, wat bi de een 
of anner Demonstration maakt wart. 
Aber klar is ook, dat vööl nich so wie-
der gaan kann as bither.
Wenn Du anner Maal Müll an't 
Schlootskant sückst, dann sörg doch 
ook Du mit darvör, dat nich noch mehr 
Plastik in uns Grundwater kummt. 
Bloot mitnanner könen wi dat Wark 
van uns Heergott wahren.

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Andacht«
Liebe Freundinnen 
und Freunde unserer 
Kirchengemeinde,
wann haben Sie zum letzten Mal so 
richtig herzhaft gelacht? Darf man 
eine solche Frage in Ostfriesland über-
haupt stellen?
Zum Jahreswechsel gehört das „Din-
ner for one“ für viele zu einem festen 
Ritual. Die Gesichtszüge des schrulli-
gen Butlers James, die sich im Laufe 
des Abends zusehends entkrampfen, 
weil er die Rolle des Anstoßens sämt-
licher verstorbener Gäste einnehmen 
muss, die Miss Sophie zu ihrem 90. 
Geburtstag eingeladen hat.
Besonders hart lacht das Publikum 
beim Stolpern des Butlers über den 
Tigerkopf. Alleine lacht es sich eben 
nicht so gut und Lachforscher (sol-
che gibt es tatsächlich) haben heraus-
gefunden, dass Lachen eine wichtige 
Form der Kommunikation ist und be-
reits die Vorfahren des Homo sapiens 
vor sechs Millionen Jahren schon ein 
Lächeln füreinander übrighatten.
Menschen, die miteinander lachen 
können, sind einander vermutlich 

sympathischer als solche, die sich nur 
stur und kritisch beäugen. Menschen, 
die in einer Reisegruppe die nächsten 
zehn Tage miteinander verbringen 
werden, lachen sich am Anfang der 
gemeinsamen Zeit häufiger an als am 
Ende. 
Auch in der Bibel hat das Lachen einen 
Platz. „Sara aber sagte: Gott ließ mich 
lachen.“ (1.Mose 21,6)
Aus einem Grund nur ließ Gott Sara 
lachen. Hundert Jahre war ihr Mann 
Abraham nämlich alt, als der ge-
meinsame Sohn Isaak geboren wurde. 
„Denn wer es hören wird, der wird 
über mich lachen. Wer hätte wohl von 
Abraham gesagt, dass Sara Kinder stil-
le! Und doch habe ich ihm einen Sohn 
geboren in seinem Alter,“ sagt Sara. 
Welche Überraschungen werden wir 
wohl in diesem neuen Jahr erfahren 
und wo wird Gott uns lachen lassen? 
Ich bin gespannt und Sie vielleicht 
auch. Lachen soll ja gesund sein.
Bleiben Sie gut behütet.

Ihr Thomas Kersten, Superintendent
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Kita Regenbogen

Neue Raumgestaltung 
Im Herbst und im Winter fand für 
einige Wochen in den Nachmittags-
gruppen das Projekt „aus alt wird 
neu“ statt. Dieses Projekt wurde von 
Heilerziehungspfleger/innen-Auszu-
bildenden von der BBS Leer durch-
geführt. Einmal pro Woche kamen die 
Auszubildenden zu uns in die Kinder-
tagesstätte, um mit den Kindern einen 
Raum neu zu gestalten. Einige Kinder 
halfen beim Schleifen der Möbel, beim 
Streichen und beim Actionpainting. 
Die Kinder hatten Spaß beim Helfen 
und konnten am Ende stolz zeigen, 
was sie geschafft hatten. Jetzt am Ende 
können wir einen schönen, bunten 
und „neuen“ Raum präsentieren. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für dieses 

tolle Projekt und wünschen den Aus-
zubildenden weiterhin alles Gute! 

Achtsamkeitsadventskalender
Im Dezember hatten wir einen ganz 
besonderen Adventskalender namens: 
Achtsamkeitsadventskalender. In die-
sem Kalender ging es nicht darum, 
jeden Tag etwas Süßes oder Spielzeug 
zu bekommen, sondern darum, mit 
kleinen Aktionen achtsam die Weih-
nachtszeit zu erleben. Jeden Tag, gab es 
hierbei immer eine andere Aktion, wie 
zum Beispiel: Weihnachtsgeschichte, 
Plätzchen backen und Kinderpunsch 
trinken. Der von uns neu konzipierte 
Kalender kam gut bei den Kindern an. 
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Spendenaktion
Im Dezember fand über unseren Acht-
samkeitsadventskalender eine Spen-
denaktion statt. Hierfür haben die 
Kinder und Eltern fleißig Hygienear-
tikel und Lebensmittel von zu Hause 
mitgebracht und diese erstmal hier in 
der Kindertagesstätte gesammelt. Am 
12. Dezember wurden die Spenden 
an Lichtblick e.V. übergeben. Die Ver-
treterinnen von Lichtblick freuten sich 
riesig über die große Spende. 
Lichtblick e.V. ist eine Organisation, 
die Hilfe für Obdachlose, Bedürftige 
und bei Altersarmut anbietet. Auf die-
sem Weg möchten wir uns noch ein-
mal recht herzlich für die Unterstüt-
zung der Aktion bedanken!

2023 Studientag in der 
Kindertagesstätte
Die Kindertagesstätte hat für uns 
pädagogische Fachkräfte einen Tag 
eher begonnen, also am 3. Januar. An 
diesem Tag haben wir einiges über 
Qualitätsmanagement gelernt und er-
arbeitet. Am Tag darauf konnten wir 
dann wieder die Kinder begrüßen und 
ein frohes neues Jahr wünschen. Auch 
wir wünschen Ihnen und ihrer Fami-
lie noch alles Gute und Gesundheit für 
das Jahr 2023! 

In diesem Jahr erwartet uns auch noch 
etwas ganz Besonderes: Im Sommer 
feiert unsere Kindertagesstätte Regen-
bogen ihr 50-jähriges Bestehen. Weite-
re Informationen hierzu folgen!
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Wir haben die letzte Jungschar-Stunde 
endlich so nutzen können, wie wir sie 
seit 2020 nutzen wollten. Gemeinsam 
mit unseren Teilnehmern und später 
auch mit ihren Eltern, haben wir end-
lich eine richtige Weihnachtsfeier ge-
feiert.
Gestartet sind wir mit den Kindern 
eine halbe Stunde eher als sonst, um 
noch gemeinsam unsere Jungschars-
tunde so gemütlich und gemeinschaft-
lich zu starten, wie wir es immer tun.
Wir Mitarbeiter haben die Spiele her-
ausgesucht, die uns als Jungscharkin-

der vor einigen Jahren selbst so begeis-
tert haben. 
Ein Klassiker dabei ist „Adventska-
lender-Staffellauf“, dabei teilten wir 
unsere große Gruppe in drei kleinere 
Untergruppen auf. Jede Gruppe hatte 
einen eigenen Adventskalender und 
musste, so schnell es geht, die richti-
gen Türchen nacheinander finden, sie 
aufmachen und essen, dann schnell 
zum Team zurückrennen, danach 
musste der Nächste los, bis das erste 
Team gewonnen hat.
Wir haben Weihnachtslieder gesungen 
und die gemeinsame Zeit miteinander 
genossen.
Wir gingen mit den Kindern in den 
Innenhof, vor unsere schöne Hoff-
nungskirche. Dort warteten die Eltern 
schon auf uns. Wir haben mit mehr als 
45 Personen gemeinsam gefeiert. Den 
Innenhof hübschten wir mit Lichter-
ketten, einem Weihnachtsbaum, vielen 

Ein Jahr voller wertvoller und bleibender Erinnerungen
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Kerzen und Feuertonnen auf, um so 
eine gemütliche Weihnachtsstimmung 
zu erzeugen.
Nach gemeinsamem Singen und ei-
nem Weihnachtsimpuls genossen wir 
weiterhin die Zeit mit Kinderpunsch 
und Hotdogs.
Wir haben die Jungscharstunde dann 
gemütlich „klönend“ auslaufen lassen.
Zum Abschluss haben alle Kinder ein 
kleines Weihnachtsgeschenk bekom-
men.
Abschließend kann man sagen, dass 
unsere Jungschar in diesem Jahr eine 
absolute Veränderung mitgemacht 
hat. Wir sind sehr stark gewachsen. 
Jede Art von Vorbereitung hat sich 
definitiv gelohnt. Der Plan, eine Ent-
spannungsmöglichkeit vom Alltag zu 
schaffen, ging auf und stärkte uns alle.
Konnte ich dein Interesse wecken?
Jeden Freitag (außer in den Ferien) tref-
fen wir uns mit Kindern der 2.-6. Klas-
se und erleben eine tolle gemeinsame 

Zeit. Wir spielen zusammen, singen, 
basteln, hören Geschichten von Gott 
und unternehmen coole Aktionen.
Jeder ist bei uns willkommen!
Wieder einmal beende ich einen Arti-
kel für den Gemeindebrief mit purer 
Dankbarkeit für das Team und den 
Zusammenhalt im Team und in der 
Jungschargruppe.

Leo Lüken

Ein Jahr voller wertvoller und bleibender Erinnerungen
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Liebe WGT-Freundinnen und 
Freunde,

am Freitag den 3.März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen.  
In diesem Jahr gestalten Frauen aus 
Taiwan den Gottesdienst.
Ping an – Friede sei mit uns allen!
Der Inselstaat liegt zwischen China 
und den Philippinen, vor dem chine-
sischen Festland. In Asien gilt Taiwan 
als vorbildliche Demokratie. Zum 
Weltgebetstag laden uns mutige Frau-
en aus diesem kleinen Land ein, dass 
wir die Welt zum Positiven verändern. 
Denn: Glaube bewegt! 

19.00 Uhr in der Hoffnungskirche, 
anschließend Tee im Gemeindehaus.

Wir hoffen auf ein Wiedersehen in den 
Gottesdiensten.

Herzliche Grüße vom Kreisfrauen-
Team im Kirchenkreis Rhauderfehn

Ankündigungen
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Jubelkonfirmationen 2023 in 
Westrhauderfehn

1. Die Termine
• 2. Juli 2023: Goldene Konfirma-

tion, 10 Uhr
• 3. September 2023: Diamantene, 

Eiserne – und Gnadenkonfirma-
tion, 10 Uhr

• Silberne Konfirmation nach Ab-
sprache

2. Einladung zu Gottesdienst und 
Tee
Die Jubelkonfirmanden, die hier in der 
Kirchengemeinde gemeldet sind, er-
halten eine schriftliche Einladung. 
Nach dem Abendmahlsgottesdienst 
sind Sie herzlich zur Teetafel im Ge-
meindehaus eingeladen. Wir organi-
sieren kein anschließendes Mittages-
sen.
3. Mitwirkung
Wenn Ihnen Adressen von Weggezo-
genen bekannt sind, melden Sie diese 

bitte.
Wenn Sie ein gemeinsames Mittages-
sen organisieren wollen, dann melden 
Sie sich umgehend, damit wir das in 
der Einladung berücksichtigen kön-
nen.
Eine silberne Konfirmation findet nur 
statt, wenn sie aus dem Jahrgang orga-
nisiert wird.
4. Erweiterte Einladung
Sie sind zwar nicht hier konfirmiert 
worden, würden aber gerne ihre Jubel-
konfirmation hier feiern? Sehr gerne. 
5. Ansprechpartner: Anke Kruse, 
Kirchenbüro
Für alle Fragen rund um die Jubel-
konfirmation wenden Sie sich bitte an 
Anke Kruse im Kirchenbüro (Telefon 
und Öffnungszeiten finden Sie auf der 
Rückseite des Gemeindebriefes).

Ankündigungen

In eigener Sache
Aufgrund stark gestiegener Druckkosten, hat der Kirchenvorstand entschie-
den, den Gemeindebrief nur noch vierteljährlich erscheinen zu lassen. Außer-
dem wird er in Zukunft nur noch an Haushalte verteilt, in denen Gemeinde-
mitglieder gemeldet sind. Mit der folgenden Ausgabe, Erscheinung im Mai, 
wird die "Kirchenpost" der Kirchengemeinde Langholt mit in unseren Ge-
meindebrief integriert werden.
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diakoniestation@reilstift.de • www.reilstift.de  

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege, Hausnotruf!
Rhauderwieke 1 • 26817 Rhauderfehn • )(04952) 92 10 93

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Rhaudermoor       )(04952) 89407-0

Ev. Seniorenzentrum & Tagespflege 
Westrhauderfehn )(04952) 9203-0

info@reilstift.de • www.reilstift.de
LeventeGyori/shutterstock.de

Allianz Agentur
Jan-HaukeMenke
Versicherungsfachmann

Dorfstr.3, 26842 Ostrhauderfehn

Tel.: 0 49 52.87 77
Fax: 0 49 52.8 19 77
Mobil: 01 72.4 40 16 29

agentur.menke@allianz.de
www.allianz-menke.de

Für die Unterstützung bedanken wir uns bei folgenden Betrieben:
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Fehntjer schenken Fehntjern 
und die helfenden Hände

Wie schön, dass es SIE gibt!
• SIE…,  die Pakete, Päckchen und 

Tüten für ihre Mitbürger gepackt 
haben.

• SIE…, die uns mit einer Spende 
unterstützt haben.

• SIE…, die Lose gekauft und ver-
kauft haben.

• SIE…, die ihre Autos vollgepackt 
haben und die Geschenke verteilt 
haben. Es gab manch, für beide 
Seiten, tränenrührendes Erlebnis.

• SIE…, Familie Brunken, deren 
Räumlichkeiten wir nutzen durf-
ten.

• SIE…, die Mitglieder der Wer-
begemeinschaft, die die Aktion 
„Fehntjer schenken Fehntjern“  
wieder bedacht haben. 

Ich hoffe, dass ich niemanden verges-

sen habe – doch EUCH, das Team von 
FsF.

D A N K E!
Sie alle grüße ich mit der Jahres-
losung 2023 „Du bist ein Gott, der 
mich sieht.“ (1.Mose 16,13)

Birgit Abel
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Hinweise

„Keine Profis“
Das Duo aus Rhauderfehn und Nien-
burg hat sich den Namen „Keine Pro-
fis“ gegeben. Kirchenmusikerin Gesa 
Goudschaal (Backemoor) und Pastor 
der Landeskirche Hannovers Burk-
hard Westphal laden ein zum „Of-
fenen Singen“ mit besinnlichen und 
humorvollen Einlagen und Texten. 
„Keine Profis“ ist dabei Programm. 
Das Duo will einfach zum Mitsingen 
animieren, neue und bekannte Lieder 
mit Menschen singen und auch ein 
stückweit „geistliche Unterhaltung“ 
bieten. Westphal veranschaulicht: „Es 

kann auch unter einem ganz welt-
lichen Aspekt gesehen werden:  Wo 
man singt, da lass dich nieder!“ 
Herzliche Einladung am Freitag, den 
17. März um 19.00 Uhr in der Hoff-
nungskirche zu Westrhauderfehn. Der 
Eintritt ist frei. Am Ausgang wird um 
eine Spende zur Kostendeckung gebe-
ten.

Perlen des Glaubens – Anregungen, um Glauben 
im Alltag zu leben
Als der 
s c h w e d i -
sche Bischof 
Martin Lön-
nebo 1995 
a u f g r u n d 
eines Stur-
mes meh-

rere Tage lang auf einer griechischen 
Insel festsaß, kam ihm beim Anblick 
der Fischer, die mit ihren Perlenketten 

spielten, die Idee zu den „Perlen des 
Glaubens“. 
Jeder der einzelnen Perlen hat er eine 
besondere Bedeutung zugeschrieben, 
der wir nachgehen wollen.
Wir laden ein zum ersten Abend am 
Donnerstag, 9. Februar 19.00 Uhr (ca 
90 Minuten). Weitere Termine folgen.

Frerich Dreesch-Rosendahl, Christa 
Ohlenburger, Ina Helfensteller  

Tel: 04952.3978 
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Passionsandachten in der Region 
Mittwochs um 19 Uhr 

 
22. Februar:   Rhaude,  
  1. März:  Westrhauderfehn 
  8. März:  Ostrhauderfehn 
15. März:  Westrhauderfehn 
22. März:  Langholt 
29. März: Westrhauderfehn 
   

     Gründonnerstag, 6. April, 18 Uhr 

              Tischabendmahl  
 im Gemeindehaus  
in Rhaude und Westrhauderfehn 

 
  Karfreitag 7. April, 10 Uhr 

            Gottesdienst  
              in Rhaude 
                  14 Uhr 
Kreuzweg in Westrhauderfehn 
 

 
Ostersonntag, 9. April, 10 Uhr 

                                                            Gottesdienst in 
                   Westrhauderfehn 

 
 
 
Ostermontag, 10. April, 10 Uhr 

      Gottesdienst in Rhaude 
 anschließend Osterfrühstück 
 

Ostern in Rhaude und Westrhauderfehn
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Westrhauderfehn

1. Zahlen
Die Zahl der Gemeindeglieder hängt 
nicht nur von den in der Tabelle be-
nannten Faktoren ab. Es gibt zusätz-
lich Veränderungen durch Umzüge.
Wir haben deutlich mehr Beerdigun-
gen als Taufen, die Zahl der Austritte 
ist hoch, die der Eintritte gering. Wir 
werden weniger. Es ist kein Trost, dass 
wir im Vergleich mit anderen Kirchen-
gemeinden und Kirchenkreisen weni-
ger stark an Mitgliedern verlieren.
Wer heute der Kirche angehört, legt 
damit ein Bekenntnis ab: Ich bin be-
wusst dabei.

2. Personen
Am 1.10.2021 hat Pastor Hermann 
Detjen die Kirchengemeinde verlas-
sen. Dass dann schon im Juni 2022 
Matthias Bokelmann als neuer Pastor 
eingeführt werden konnte, das war 
eine große Freude. Im Juli diesen Jah-
res wird er mit seiner Frau und seinen 
3 Kindern nach Westrhauderfehn zie-
hen.
Nach 15 Jahren hat Wilma Gräfe ihren 
Dienst als Küsterin beendet. Sie war 
mit Leib und Seele dabei. Mit Heidi 
Grünefeld ist eine gute Nachfolgerin 
gefunden worden
Die Verträge unserer Hausmeister 
Theo Janssen und Hermann-Bernhard 
Schulte werden jährlich neu verlän-

Jahresrückblick 2022

Jahr 2018 2019 2020 2021 2022
Gemeindeglieder 5862 5937 5906 5775 5687

Taufen 43 46 47 33 39
Konfirmierte 72 54 41 52 51
Trauungen 10 11 3 6 6
Beerdigungen 95 96 85 106 108
Kircheneintritte 6 6 5 5 2
Kirchenaustritte 32 46 45 45 56



15

gert. Sie haben uns 2022 treue Dienste 
geleistet und werden uns auch 2023 er-
halten bleiben.
Uwe Prahm ist als ehrenamtlicher 
Friedhofspfleger nicht wegzudenken. 
Uwe Richter-Klug haben wir unsere 
Homepage und unseren Gemeinde-
brief zu verdanken. Ich denke an die 
Mitarbeitenden von Fehntjern schen-
ken Fehntjern, an die Gastgeber vom 
lebendigen Adventskalender, an Aus-
träger des Gemeindebriefes. Ich denke 
an die vielen, die die Flüchtlinge aus 
der Ukraine unterstützt haben.
Ja, ich weiß, ich habe nicht alle be-
nannt. Das kann ich nicht, dazu ist 
unsere Kirchengemeinde zu vielfäl-
tig, und so manches geschieht, ohne 
dass es in das Licht der Öffentlichkeit 
kommt. Kirchengemeinde ist eben 
nicht in Zahlen zu erfassen, sondern in 
dem, wie wir miteinander leben.
Ein herzlicher Dank an alle, die zum 
Gemeindeleben beitragen in Form von 
Mitgliedschaft und Spenden, von Ge-
bet und Mitarbeit, und vieles mehr.
Paulus beschreibt die Kirche als Kör-
per. Jeder wird gebraucht und trägt 
zum Ganzen bei. Danke für Ihren Bei-

trag!

3. Veranstaltungen
Am 24. Juni wurde schon Weihnach-
ten gefeiert. Das war eine Aktion der 
Jungschar. Es gab wieder Veranstal-
tungen, die in den Vorjahren nicht 
möglich waren. So etwa der Mitarbei-
terempfang. Es tut gut, wieder zusam-
menzukommen. Auch hier lässt sich 
bei weitem nicht alles aufzählen. Auch 
hier der Dank an alle, die die wieder-
kehrenden und großen Ereignisse er-
möglicht haben.

4. Ausblick
Das zurückliegende Jahr war das Jahr 
der Gespräche mit den Kirchenge-
meinden Rhaude und Langholt. Wir 
überlegen, wie wir zu dritt zusam-
men Kirche in den einzelnen Orten 
sein können. Aus drei mach eins. Es 
ist meine Überzeugung: Wir sind stär-
ker, wenn wir uns zusammentun. Ich 
denke an das Wort aus Prediger 4,12: 
"Einer mag überwältigt werden, aber zwei 
können widerstehen, und eine dreifache 
Schnur reißt nicht leicht entzwei". 

Frerich Dreesch-Rosendahl
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Traditionell ist die Fastenzeit im Alltagsleben geprägt durch Verzicht 
auf Fleisch oder Genussmittel. Heute erleben wir Fasten immer 
häufiger in Zusammenhang mit Zeit für positive Veränderungen und 
neuen Erfahrungen. Christ:innen nutzen die Fastenzeit z.B. um den 
Umkehr-Gedanken auf ihr Leben zu übertragen. Oder sie nutzen das 
Fasten, um mit gelebter Solidarität zu teilen. Neue Erfahrungen und 
Erkenntnisse aus dieser Zeit setzen Gedanken frei und motivieren zu 
anderen Verhaltensweisen und positiver Veränderung
Nach der Aktion WENIGER IST MEHR zur Adventszeit regt der 
Umweltausschuss des Kirchenkreises Rhauderfehn nun an, sich an 
der Aktion SOVIEL DU BRAUCHST …  zu beteiligen. Die spürbaren 
Veränderungen des Klimas zeigen, dass klimafreundliche Techniken 
und anderes Verhalten immer wichtiger werden. Die Situation ver-
schärft sich, durch den Anstieg der Preise für Energie und fossile 
Rohstoffe, ausgelöst u.a. durch den Krieg in der Ukraine. Wir müs-
sen als Gesellschaft zusammenhalten und zugleich die Menschen 
unterstützen, die am wenigsten zur Klimakrise beigetragen haben, 
aber am meisten darunter leiden.
Mit der diesjährigen Fastenaktion, in den sieben Wochen von Ascher-
mittwoch bis Ostern, laden wir Sie dazu ein, mitzumachen und Teil 
zu haben an einer Gemeinschaft, die sich für Klimaschutz einsetzt. 
Eine Broschüre gibt Ihnen Beispiele für positive Veränderungen. Las-

22.02. bis 9.4. 23

Klimafasten! «
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Auf der Internetseite www.klimafasten.de finden Sie Anre-
gungen für Ihre Fastenzeit und kostenloses Material. Jede Woche 
steht dabei unter einem anderen Thema. Dazu passend sind die 
UN Ziele für eine nachhaltige Entwicklung abgebildet.

Probieren Sie jede Woche einen, zwei oder mehrere
Tipps aus, setzen Sie Ihre ganz eigenen Schwer-
punkte oder vertiefen Sie den Hintergrund.

sen Sie sich inspirieren und übernehmen Sie neue Verhaltensweisen 
in Ihren Alltag. Ganz nach dem Motto: „So viel du brauchst....“.

Wir nehmen uns Zeit....
    um Energie wertzuschätzen

  für die Dinge, die wir (ver)brauchen
  für einen Blick auf unseren Flächenverbrauch
  um mal anders mobil zu sein
  für eine effizientere und ökologisch bessere Beleuchtung 

    für Biodiversität
  zum Glücklichsein.

Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 2023
    tut Leib und Seele gut: Spüren und erleben, was ich wirklich    
   brauche, was wichtig ist für ein gutes Leben im Einklang mit der 
   Schöpfung.
   lässt Herz, Hand und Verstand anders und achtsamer mit der 
   Schöpfung und den Mitgeschöpfen umgehen.
   weitet den Blick, bereitet auf Ostern vor und verändert mich 
   sowie die Welt.

Mit dieser Fastenaktion stellen wir uns in die christliche Tradition, 
die in der Zeit vor Ostern des Leidens gedenkt und bewusst Verzicht 
übt, um frei zu werden für neue Gedanken und andere Verhaltens-
weisen.

Der Klimawandel verursacht Leiden, denn er gefährdet das Leben 
von Menschen, Tieren und Pflanzen. Klimaschutz macht Verzicht 
erforderlich. Aber immer wieder ist es ein Gewinn, wenn es gelingt, 
alleine oder in der Gemeinschaft das Leben klimafreundlicher zu ge-
stalten.
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Kreuzweg Westrhauderfehn
Einladung zur Mitgestaltung des 
Kreuzweges

Im Jahre 2014 gab es den 1. Kreuzweg 
der ev.-luth. Kirchengemeinde West-
rhauderfehn. In den ersten Jahren ha-
ben wir in verschiedenen Szenen und 
an verschiedenen Orten die Passions-
geschichte nachgespielt. Unter Coro-
nabedingungen haben wir einiges an-
ders gemacht und neu entwickelt. Das 
hat neue Ideen freigesetzt.
Wie der Kreuzweg in diesem Jahr aus-
sieht, hängt von denen ab, die sich be-
teiligen. Sind wir viele, dann können 
wir mehr schauspielern. Sind wir we-
nige, werden andere Elemente im Vor-
dergrund stehen.
Deine Ideen, Kreativität, Zeit und Ein-
satz entscheiden mit darüber, was wir 
machen. Ein erstes Treffen zum Ge-
dankenaustausch wird am 10. Februar 
2023 um 20 Uhr in der Kirche stattfin-
den. Dauer: 1 Stunde.
Wer an dem Termin verhindert ist, 
melde sich einfach bei mir. Wer im 

Vorfeld Fragen hat, bitte gerne auf 
mich zukommen: Tel. 04952 890 70 38, 
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

Einladung zum Kreuzweg

„Christus ist für unsere Sünde ge-
storben.“ So verkünden es die ersten 
Christen. Am Karfreitag gedenken wir 
des Leidens und des Sterbens von Je-
sus.
Beim Kreuzweg machen wir uns da-
bei auf den Weg. Eine Strecke von ca. 
2 km ist dabei zu Fuß zu bewältigen. 
Wir sehen, hören, singen, beten und 
schweigen.

Startpunkt ist der Innenhof der 
Hoffnungskirche am Karfreitag, 
den 7. April 2023 um 14 Uhr.

Wir laden dazu ein, den Karfreitag be-
wusst zu gestalten. Kommen Sie doch 
mit. Auch Kinder sind eingeladen.

W-Fehn-
News
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Konfirmation am 23. April

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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Gottesdienste

05. Februar, Septuagesimae
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Abendmahl, P. Bokelmann
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

12. Februar, Sexagesimae
17 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Taufen,  
P. Dreesch-Rosendahl
Kein Gottesdienst in Rhaude
10 Uhr Gottesdienst in Langholt

19. Februar, Estomihi
Kein Gottesdienst in Wfehn
10 Uhr Kindergottesdienst
10 Uhr GD in Rhaude, P. Kutsche
17. 30 Uhr Gottesdienst in 
Langholt

26. Februar, Estomihi
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn, S. 
i. R. Gerd Bohlen
17 Uhr Gottesdienst in Rhaude, 
Prädikant A. Bloem

05. März, Reminiscere
10 Uhr Gottesdienst in der 
Mühle Hahnentange, P. Dreesch-
Rosendahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

12. März, Okuli
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Abendmahl, Sup. Kersten
11.30 Uhr Taufgottesdienst,  
Sup. Kersten
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Bokelmann

19. März, Lätare
10 Uhr Familiengottesdienst in 
Wfehn, P. Dreesch-Rosendahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude mit 
Taufen, P. Kutsche

26. März, Judika
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Taufen, P. Dreesch-Rosendahl
Kindergottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude, 
Prädikantin Collmann
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02. April, Palmarum
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Abendmahl, Sup. Kersten
11.30 Uhr Taufgottesdienst,  
Sup. Kersten
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

06. April, Gründonnerstag
18 Uhr Tischabendmahl im 
Gemeindehaus in Wfehn,  
P. Bokelmann
18 Uhr Tischabendmahl im 
Gemeindehaus in Rhaude,  
P. Kutsche

07. April, Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
Sup. Kersten und P. Kutsche

09. April, Ostersonntag
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn mit 
Abendmahl, P. Bokelmann
Kindergottesdienst

10. April, Ostermontag
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche, anschl. Osterfrühstück

16. April, Quasimodogeniti
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn,  
P. Dreesch-Rosendahl

11.30 Uhr Taufgottesdienst
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

23. April, Misericordias Domini
10 Uhr Konfirmation in Wfehn,  
P. Bokelmann
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

30. April, Jubilate
10 Uhr Gottesdienst in Wfehn,  
P. Dreesch-Rosendahl
10 Uhr Gottesdienst in Rhaude,  
P. Kutsche

Passionsandachten 2023

Die Kirchengemeinden Langholt, 
Ostrhauderfehn, Westrhauderfehn 
und Rhaude laden zu gemeinsamen 
Passionsandachten ein. 

Jeweils Mittwochs um 19 Uhr:

• 22.02.2023 Rhaude
• 01.03.2023 Westrhauderfehn
• 08.03.2023 Ostrhauderfehn
• 15.03.2023 Westrhauderfehn
• 22.03.2023 Langholt
• 29.03.2023 Westrhauderfehn
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Februar Seniorengeburtstage 
Westrhauderfehn

Monatsspruchbilder Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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Seniorengeburtstage 
Westrhauderfehn

März

Monatsspruchbilder Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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April
Seniorengeburtstage

Westrhauderfehn

Monatsspruchbilder Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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Westrhauderfehn Persönliches

«

Monatsspruchbilder Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Tauffest am Hahnentanger See im Sommer
Am Samstag, den 24. Juni um 15:00 
Uhr wollen wir in der Region ein be-
sonderes Tauffest feiern.
Bei hoffentlich schönem Wetter soll 
die Möglichkeit bestehen, im bzw. am 
Hahnentanger See getauft zu werden. 
Neben guter Musik und einem Pro-
gramm für Kinder soll die Möglichkeit 
zum Picknicken bestehen.
Pastoren und Pastorinnen gemeinsam 

mit Ehrenamtlichen werden diesen 
Gottesdienst an einem anderen Ort ge-
meinsam vorbereiten.
Gerne können sie sich dazu bereits 
jetzt im Gemeindebüro anmelden. 
Zu einem besonderen Vorbereitungs-
abend wird gesondert eingeladen.
Für Rückfragen steht Ihnen auch 
Superintendent Kersten zur 
Verfügung.

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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Der                 Podcast

m
arlit hartkopf  / pixelio.de

Heute möchte ich eine Empfehlung 
hinsichtlich der Podcasts der AWO 
„Deutschland, Du kannst das!“ aus-
sprechen. Seit dem Juli 2021 sprechen 
in diesem Podcast einmal im Monat 
Menschen, die die fachliche Praxis 
der sozialen Arbeit kennen, deren 
Stimmen in großen Talk-Shows aber 
oft ungehört bleiben: Erfahrene Fach-
kräfte aus Einrichtungen vor Ort - von 
der Pflege über die Jugendhilfe bis zur 
Kinderbetreuung und mehr. Es geht 
um die Fragestellungen: Was braucht 
es für eine faire und sozial gerechte 
Gesellschaft? Welche Forderungen 
stellen Fachkräfte aus dem sozialen 

Bereich an die Politik? Welche Pers-
pektiven darf eine gute Sozialpolitik 
nicht vergessen?
In der Folge 25 geht es um Obdachlo-
senheime im Winter. Die ersten kalten 
Nächte liegen hinter uns, die nächsten 
stehen bevor. Erste Kältebusse fahren 
durch deutsche Städte und Not-Käl-
teunterkünfte öffnen ihre Türen für 
Obdachlose. Gut 37.000 Menschen Ob-
dachlose gibt es laut einer vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales 
beauftragten Studie, deren Ergebnisse 
im Herbst 2022 veröffentlicht wurden. 
Gerechnet wird zudem mit einer Dun-
kelziffer von knapp 50.000 Menschen. 

Deutschland, Du 
kannst das! «
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David Weidling ist Teilbetriebsleiter 
im AWO Obdachlosenheim Potsdam 
des AWO Bezirksverbands Potsdam 
e.V. Er gibt in der aktuellen Folge des 
Podcasts „Deutschland, Du kannst 
das“ Einblicke in die tägliche Arbeit 
einer Obdachlosenunterkunft. Klar ist: 
„Das Leben ist bei uns genauso viel-
fältig wie jenseits der Einrichtung“, so 
Weidling. 
„In ein Heim zu gehen ist durchaus 
mit Scham behaftet“, betont Weidling. 
Umso wichtiger ist es auch, etwa kei-
nen Druck („Druck ist nie ein gutes 
Mittel“) auf die Bewohner bei deren 
Wohnungssuche auszuüben, sondern 
diese dabei zu unterstützen. David 
Weidling hat in der Arbeit mit Ob-
dachlosen gemerkt, dass dies genau 
jene Arbeit ist, die ihm Freude berei-
tet. Jenseits der Arbeit mit den Men-

schen ist die Arbeit für die Menschen 
genauso bedeutsam für ihn. „Diese 
Menschen haben keine Lobby. Ihnen 
eine Stimme zu geben, ist wichtig.“ 
Es sei Teil der Arbeit, immer noch 
bestehende Klischees und Vorurteile 
gegenüber Obdachlosen abzubauen. 
Darüber, über die Probleme von Ob-
dachlosigkeit im Winter und andere 
Herausforderungen und Nöte der Be-
troffenen, spricht David Weidling mit 
Holger Klein in der aktuellen Folge 
des Podcasts „Deutschland, Du kannst 
das“. 
-> https://awo.de/awo-podcast
Der AWO Podcast ist auf allen großen   
Streamingplattformen zu hören (z.B. Spo-
tify, Apple Podcasts, Google-Podcasts, 
RSS-Feed et. al.)

Helmut Hartema, 
Diakonisches Werk

• Maler- u. Tapezierarbeiten   • Lackierungen u. Beschichtungen
• WDVS und Malertechniken

Schuhmacherstraße 11 - 13 • 26817 Rhauderfehn • Tel. 04952 / 92 11 11
Email: info@malerbetrieb-noormann.de

Für die Unterstützung bedanken wir uns bei folgenden Betrieben:
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„Ich verschenke  
einen Schatz“

W ie wäre es, wenn Sie Ihren Schatz denjenigen schenken,  
die nichts besitzen? Menschen, die am Rande stehen  

und deren tägliches Leben ein Überlebenskampf ist? 

Soziale Projekte fördern und einen Lebensabend ohne  
finanzielle Sorgen genießen – diese beiden Ziele lassen  
sich miteinander vereinbaren: mit dem Steyler Schatzbrief. 

„Das Geld, das ich zu Lebzeiten 
nicht verbraucht habe, soll später 
einmal armen Menschen eine 
bessere Zukunft ermöglichen.“

Als christliches Finanzinstitut 
sind wir seit unserer Gründung im 
Jahr 1964 dafür bekannt, mit Geld 
Gutes zu tun. Der Steyler Schatz-
brief ist gut für unsere Kunden 
und gut für Menschen in Not.

Der Steyler Schatzbrief ist ein Tagesgeldkonto mit eingebauter 
Hilfe. Wie bei jedem Tagesgeldkonto behalten Sie den vollen 
Zugriff auf Ihr Erspartes und haben so immer einen Notgroschen 
für unvorhergesehene Ausgaben. Bleibt später etwas übrig, dann 
fließt dieser Teil Ihres Erbes in weltweite Projekte der Nächsten-
liebe. Steyler Missionare und Missionarinnen arbeiten in Ge-
meinden, betreiben Schulen und Krankenhäuser und helfen auf 
viele andere Arten denen, die fast nichts besitzen. Durch Ihre 
Unterschrift wird Ihr Tagesgeldkonto so zum Vermächtnis für 
Menschen, die unsere Solidarität brauchen.

Dafür stehen wir Dafür steht der Steyler Schatzbrief 

Telefon: 02241/120 50
www.steyler-bank.de/schatzbrief

Stellen Sie sich vor,  
Sie besitzen einen  

Schatz. 

Wer soll ihn  
erben?

Fo
to
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to
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        gute 
Gründe für 
den Steyler 
Schatzbrief:

3

   Sie leisten 
wirksame Hilfe 
für Menschen 
in Not.

   Sie spenden 
nur, was Sie nicht 
selbst benötigen.

   Sie sparen und  
haben so immer 
einen Notgroschen 
für unvorhergesehene 
Ausgaben.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!   Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht.
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Inselzeit - kreativ 
und besinnlich in der 

Karwoche (1.4. – 6.4.2023)
Das Festland und den Trubel des All-
tags eine Weile hinter sich lassen und 
sich auf Baltrum an der Inselzeit er-
freuen, im christlichen Gästehaus Son-
nenhütte. 
Die Karwoche als individuelle Auszeit 
im Miteinander. Kreativ und besinn-
lich. Jede/r trägt etwas bei und/oder 
genießt einfach.
Die Weite erleben und ganz bei sich 
sein. 
Die Elemente spüren und sich selbst 
(wieder) wahrnehmen. 
Das herzliche Ambiente und die tolle 
Verpflegung der Sonnenhütte genie-
ßen.
Kreativität (neu) entdecken und aus-
probieren, oder lange Vorgenomme-
nes endlich umsetzen, etwas gestalten, 
anfertigen, werkeln, malen,… einfach: 
Schönes erschaffen.
Biblische und andere Texte neu entde-
cken und vertiefen. 
Zeiten für sich, mit Gott, mit anderen.
Inselzeit – kreativ und besinnlich: Er-
holung, Begegnung, Auszeit, Gestal-
tung, Ruhe, Kraft, Natur, u.v.m. mit-

einander und ganz individuell, so, wie 

es für dich richtig ist.
5 Übernachtungen inklusive Vollpen-
sion ab 465,- €. Anmeldung: www.son-
nenhütte.de/freizeiten/
Leitung: Beate Gabel, Remels und 
Holger Baller, Leer
weitere Infos: h.baller@ogv.de; Tel. 
0491-12603
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Hinweise

Ihr Erfolg ist unser Anliegen!

Anzeige
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Jahresrückblick 2022

Rhaude
Im Januar und Februar galten in die-
sem Jahr noch die Corona-Regeln. In 
den Gottesdiensten musste eine Mas-
ke getragen werden, es waren noch 
Abstände einzuhalten. Das Gemeinde-
haus war geschlossen, Veranstaltun-
gen fanden nicht statt.
Im Februar begann der Krieg in der 
Ukraine. Im Zusammenhang mit dem 
Krieg wurde zum Energiesparen auf-
gerufen.
Im März fanden unter Auflagen wie-
der Veranstaltungen im Gemeinde-
haus statt, Teilnehmer mussten ge-
impft, getestet oder genesen sein, beim 
Hinein- oder Hinausgehen war eine 
Maske zu tragen. In der Kirche wur-
de das Abstandsgebot aufgehoben, es 
musste aber eine Maske getragen wer-
den, Singen war in der Kirche nicht 
gestattet. Die Konfirmation wurde auf 
den Sommer verschoben.
Im April fanden wieder Ostergottes-
dienste statt, ebenso Veranstaltungen 
wie Mannlü up padd und Senioren-
nachmittage. 
Am 26. Mai war Gottesdienst zu Him-
melfahrt im Freien.

Im Juni wurden alle Corona-Auflagen 
beendet. Am 6. Juni war wieder Öku-
menischer Gottesdienst. Wegen des 
Regens fand er nicht auf dem Markt-
platz sondern in der Hoffnungskirche 
statt.
Am 12. Juni konnte wieder eine Kon-
firmation stattfinden. Der Kirchen-
vorstand beschloß, dass in Zukunft 
die Konfirmationen am Sonntag vor 
Pfingsten stattfinden sollen.
Im Sommer begann die Renovierung 
des Gemeindehauses. 
Nach dem Ende der Coronapause be-
schloss der Kirchenvorstand im Juli 
eine Renovierung des Gemeindehau-
ses in Rhaude. Rollos und Vorhänge 
wurden durch Plissees ersetzt. Wände 
und Türen wurden gestrichen, einheit-
liche Türdrücker angebracht. Die Kas-
settendecke wurde einschließlich Be-
leuchtung erneuert. Der KiGo-Raum 
wurde neu gestrichen. In der Küche 
wurde ein Fenster und das Schrank-
element darunter erneuert. Außen 
wurden neue Giebelbretter angebracht 
und gestrichen. 
Im September fand "Rhaude auf Rä-
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dern" wieder statt, über 30 Teilnehmer 
fuhren nach Elisabethfehn.
Am Erntedanktag im Oktober fand 
ein Erntemarkt mit vielen Angeboten 
statt, der sehr gut besucht war. 
Im November fand wieder der Ad-

ventsmarkt statt, der ebenfalls sehr gut 
besucht war.
Im Dezember wurde über die geplan-
te Fusion der drei Kirchengemeinden 
Langholt, Rhaude und Westrhauder-
fehn berichtet.

Jahr 2022 2021 2020

Kollekten Gottesdiensten 3518,73 € 2.252,71 € 1.388, 82 €
Diakoniekasse 493,40 €  Nicht gesammelt 296, 05 €

Freiw. Kirchenbeitrag Nicht gesammelt 2362, 00 € 3.501, 00 €

Gesamtspenden 9.919,80 € 7.304,04 6.669, 71 €

Taufen 15 7   3
Beerdigungen 22 22 13

Trauungen 7 0   1

Konfirmanden 9 8 10

Austritte 5 2   3

„Gesamtspenden der Gemeinde“ umfasst alle Spenden, einschließlich der obe-
ren Spalten Kollekten und Diakoniekasse.

Wir danken allen, die unsere Arbeit 
durch KIRCHENSTEUER, durch 
SPENDEN, durch HILFE und 

MITARBEIT oder durch GEBETE 
unterstützt haben.
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Seniorennachmittag 
 

  Am Mittwoch, 8. März, 
                 um  15 Uhr   
 
 
 Thema: 
„Wie spät ist es?“ 
Was macht die Zeit mit uns, seit wir sie messen können? 
 
 

 
                       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mittwoch, 15. Februar, 20 Uhr:  Championsleague Achtelfinale              
                                                                                                         
                                                   gegen                            
                                                Anstoß: 21 Uhr 
 
                           Mittwoch, 15. März, 19.30 Uhr  
                Wir beschäftigen uns mit der Zeit und ihrer Messung 
 
                           Mittwoch, 12. April, 19.30 Uhr  
                               Das Thema wird später festgelegt 
 
           
 
  

                                                
                                                  
  
                   
 
 
  

 
                                             

Stammtisch 
Am letzten Freitag im Monat um 19.30 Uhr 

im Musikcafe Marienheil. 
Wir reden über „Gott und die Welt“. Jeder ist willkommen und kann ein Thema einbringen. 

Kindergottesdienst in Rhaude 
 
Neues Konzept und neue Zeiten im KiGo 
 
Auskunft gibt Elke Siemers  Tel. 9527552 
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Es war schön, wieder einen Senioren-
nachmittag im Advent zu feiern. 
Die Kirchengemeinde und der Orts-
verein Holte hatten dazu eingeladen. 

Die Tische waren vom Vorbereitungs-
team (Foto rechts oben) festlich ge-
schmückt worden. 
In der Ecke war ein schöner Tannen-
baum aufgestellt und geschmückt 
worden.

Nach der Tee- 
und Kaffeeta-
fel mit leckeren 
Torten und 
Weihnachts -
keksen wurden 
verschiedene 
Weihnachtsge-
schichten vor-
gelesen, lusti-

ge, aber 
a u c h 
n a c h -
d e n k -
l i c h e . 
H i l d e 
Cramer 
h a t -
te wie 
i m m e r 

auch eine plattdeutsche Geschichte 
dabei. Friedhelm Nehuis, Ortsvorste-
her in Holte, las eine Geschichte, die 
an die schlechte Zeit nach dem Krieg 
erinnerte. 
Der Gitarrenchor hat die Weihnachts- 
und Adventslieder begleitet und auch 
einige Weihnachtslieder vorgetragen. 
Vielen Dank allen, die zum Gelingen 
des Nachmittags beigetragen haben! 
Zum ersten Mal stand die neue Krip-
pe in der Kirche am Weihnachtsbaum, 
der in der Wo-
che vor Weih-
nachten auf-
gestellt und 
g e s c h m ü c k t 
wurde.
Vielen Dank 
an alle, die 
dabei geholfen 
haben!

Rhauder 
News
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Traditioneller Adventsmarkt in Rhaude – ein Erfolg auf ganzer Linie
Zwei Jahre haben wir aufgrund der 
Corona Beschränkungen in Rhaude 
keinen Adventsmarkt mehr ausgerich-
tet, umso mehr haben wir uns auf die-
ses Jahr 2022 gefreut. 
Als im Sommer die ersten Überlegun-
gen hierfür begannen, wussten wir 

nicht, wie die Politik entscheidet. Es 
stellten sich die Fragen, ob wir den tra-
ditionellen Adventsmarkt in Rhaude 
ausrichten dürfen oder können? Ob 
überhaupt wieder Treffen der Grup-
pen und Kreise gestattet sind? Funkti-
onieren die Gruppen und Kreise noch 
so, wie vor Corona? Wie aktiv ist noch 
das ehrenamtliche Engagement? Be-
kommen wir das überhaupt hin?
Mit einem Erntedankmarkt im Okto-
ber als Testballon erkannten wir: Ja, es 
geht – zu unserer großen Freude konn-
ten wir feststellen: „Wir sind wieder 
Miteinander auf dem Weg“!
Die Vorbereitungen konnten begin-
nen. Viele fleißige Hände haben tolle 

Auf der Weihnachtsfeier der Mannlü gab es leckeres Snirtje. Neben dem Sin-
gen und einigen Weihnachtsgeschich-
ten gab es einen besonderen Punkt im 
Programm. Weil die Fußballweltmeis-
terschaft ausnahmsweise im Winter 
stattfand, haben die Mannlü auch ein 
Länderspiel gesehen.
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Dinge hergestellt. Dafür wurden Ideen 
gesammelt, Waren eingekauft, in der 
Natur und im Umfeld nach dem Pas-
senden gesucht und an vielen Aben-
den in gemütlicher Runde gestaltet, 
gebunden, geklebt und verziert. Das 
Kreativ-Team der Kirchengemeinde 
Rhaude traf sich jeden Donnerstag-
abend - in der letzte Woche sogar je-
den Abend -, um die frischen Kränze, 
Gestecke und Dekorationsartikel für 
den 23.11.2022 fertigzustellen. Und es 
kam dank vieler Helfer und Unterstüt-
zer einiges an Material und Endpro-
dukten zusammen 
Die Begrüßung in die Veranstaltung 
übernahm mit einigen Grußworten 
vom Kirchenvorstand der 1. Vorsit-
zende Walfried Pofalla. Den musika-
lischen Auftakt mit stimmungsvollen 
Liedern zum Advent übernahmen 
Mitglieder des ehemaligen Posaunen-
chors. Die Blasmusik gepaart mit dem 
Kerzenschein des adventlich dekorier-
ten Parkplatzes vorm Gemeindehaus 
brachte eine besinnliche Adventsstim-
mung hervor. 
Die vielen Besucher, die wieder den 
Weg nach Rhaude gefunden hatten, 
konnten sich auf einiges freuen: selbst-
verständlich gab es wieder traditionell 

die leckeren Brotplatten mit Tee und 
Kaffee im Gemeindehaus, davor wur-
den Crepes gebacken, Glühwein aus-
geschenkt und Bratwürste gegrillt. Es 
wurde geknobelt, gelost und verkauft 
– alles für den guten Zweck - mit vol-
lem Erfolg. Es konnte ein Gewinn von 
1.454,25 Euro erzielt werden.

Der Gewinn ging dieses Mal an den El-
ternverein für krebskranke Kinder und 
ihre Familien in Ostfriesland und Um-
gebung e. V. . Der Elternverein wurde 
1988 durch eine Gruppe betroffener El-
tern aus Ostfriesland gegründet, deren 
Kinder an Krebs erkrankt waren. Ziel 
dieser Gruppe ist es bis heute, Familien 
mit neu erkrankten Kindern zu unter-
stützen. Weitere Informationen unter  
https://ev-krebskranke-kinder.de/ 

Die Spendenübergabe fand am 
11.01.2023 statt. 

Rhauder 
News
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Für die Unterstützung bedanken wir uns bei folgenden Betrieben:

Schmiedestr. 17   26817 Rhauderfehn 
Telefon: 0 49 52 / 829 84 24

www.bauunternehmen-betten.de

Gartengestaltung  
Landschaftsbau 

Baumschule

Tilo

  Grüne  
Lebens(t)räume
Osterhörner Straße 1
Rhauderfehn (Am Deich)
Tel. 04952 2856

info@maecker.de
www.maecker.de

EMS REGION IMMOBILIEN 
Inh. Suzanne Oonk-Reilink

www.ems-region-immobilien.de

Suzanne und Bert Oonk
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 66 
Mobil +49 (0) 162 2 17 32 65 
wilkommen@ems-region-immobilien.de
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Rhaude«

Persönliches

Ihr Kfz-Meisterbetrieb Ihr Kfz-Meisterbetrieb

Schuhmacherstraße 1 
26817 Rhauderfehn

Telefon 04952/921192 
Telefax 04952/921190

roeben-rhauderfehn@t-online.de

Thomas Röben

Autoservice Thomas Röben

Für die Unterstützung bedanken wir uns bei folgenden Betrieben:

Die datenschutzrechtlichen Inhalte dieser 
Seite werden im Internet nicht dargestellt
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Angebote 
Rhaude

Für Kinder
Kindergottesdienst, Neues Kon-
zept ab Februar
Infos: Elke Siemers, 9527552 

Für Frauen
Frauentreff, 2. Dienstag des Mo-
nats, 20 Uhr
Edda Kampen, 3080

Mütterkreis, jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14.30 Uhr
Anna Jülke, 3941 

Für Männer
Männerrunde, 2. Mittwoch des 
Monats, 20 Uhr
P. Kutsche, 2818

Für Senioren und Interessierte
Seniorenkreis jeden 2. Monat, 
Inform. im Gem.-Brief
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Chor „Miteinander“, 1. u. 3. Mitt-
woch im Monat, 20 Uhr
Margret Dirksen, 941673

Gitarrenchor, jeden Montag 20 Uhr
Manuela Huismann, 5261

ZeitNutzen:

Kreativ & Klönen
1. + 3. Donnerstag im Monat, 15 
Uhr; Gemeindehaus, alter Saal, 
Wfehn
Heidy Schulz, 8095861

Gesellschaftsspiele
Dienstags, 15 Uhr; Gemeindehaus 
Wfehn
Silke Roth-Lampen, 01792101192
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Angebote 
W-Fehn

Krabbelgruppen
"Lüttje Stöpsels", Mittwochs 15.45 
Uhr
Sorina Groote, 01577 7256796

Für Kinder
EC-Jungschar, Freitags 17 Uhr
Ute Polzin, 82192

Für Jugendliche
EC-Jugendkreis, Freitags 19 Uhr
Hajo Kromminga,  
hajo.kromminga@icloud.com

Für Frauen
Frauentreff, 1. Montag im Monat, 
9.30 Uhr
Roswitha Bergmann, 3921 
Sabine Lalk, 3502

Für Senioren
Seniorennachmittag, 1. Mittwoch 
im Monat, 15 Uhr
P. Kutsche, 2818

Musik & Chöre
Gospelchor, Dienstags, 14-tg,  
20 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Kantorei, Mittwochs, 19.45 Uhr 
Andreas Kronfeld, 827271

Gitarrenchor "Fehnsaiten", Mitt-
wochs, 19.30 Uhr 
Anne Straatmann, 2277

Weitere Gruppen
Gemeindetreff, einmal im Monat 
15.30 Uhr
Jochen Buss, 2450

Andachten
Reilstift, Mittwochs, 15.30 Uhr
Ancora-Ring, 3. Mittwoch im Mon., 
15.30 Uhr

Ev. Gemeinschaft, 1., 3. u. 5. Sonn-
tag im Monat, 17.30 Uhr 
Gesa Bürger, 82250



So können Sie uns erreichen:« «

Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang Mai, 

Redaktionsschluss ist der 14. April 2023.

Gemeindebüro W-Fehn
Fr. Anke Kruse 952010 
Mobil / WhatsApp 01520 8980798 
kg.westrhauderfehn@evlka.de
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10 - 12 Uhr 
Di: 16 - 18 Uhr; Mi geschlossen 

Pfarramt I, Pastor-Nellner-Str. 1
Sup. Thomas Kersten 952022 
thomas.kersten@evlka.de

Pfarramt II 
P. M. Bokelmann 04953-9211371 
matthias.bokelmann@evlka.de

Pfarramt III, Dorfstr. 40
P. Hartmut Kutsche 2818 
kg.rhaude@evlka.de

Pfarramt IV, Bohlendamm 14
P. F. Dreesch-Rosendahl  8907038 
frerich.dreesch-rosendahl@evlka.de

1. Vorsitzender Kirchenvorstand
Klaas Niemeyer-Speckmann 
niemeyer-speckmann@gmx.de

Küsterin
Heidi Grünefeld 1265

Hausmeister
Theo Janssen 3825 
Hermann-Bernhard Schulte 8909077

Kirchenkreiskantor
Andreas Kronfeld 827271 
kantorat.kronfeld@freenet.de

Kindertagesstätte Regenbogen
Hauke Betten 3886 
kita.rhaudermoor@evlka.de

Spendenkonto:
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 
Volksbank Westrhauderfehn

Kirchengemeinde Rhaude
Pastor Hartmut Kutsche 2818
Dorfstr. 40, Rhaude kg.rhaude@evlka.de

Vorsitzender Kirchenvorstand
Walfried Pofalla 2359

Küsterin
Rita Hüls 7019

Herausgeber des Gemeindebriefes sind die 
Kirchenvorstände der Kirchengemeinden 
Westrhauderfehn und Rhaude.
Redaktion: A. Kruse, E. Thomas, U. Richter-
Klug, H. Kutsche, F. Teutenberg. Layout / 
V.i.S.d.P.: H. Kutsche & U. Richter-Klug, Tel. 
2818, 
Mail: gb-redaktion@posteo.de
Druck: Gemeindebrief-Druckerei, Groß 
Oesingen


